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Anna Meyer: SCHLECHTE MALERINNEN SIND BESSERE KÜNSTLER  
Laufzeit: 28.10.2006 - 07.01.2007 
Künstlerin: Anna Meyer 
Kuratiert von: Barbara Steiner 
 
Der Einsatz von Fotografien, Werbemotiven, Songtexten, eigenen Wort- und 
Bildschöpfungen sowie Autobiografischem produziert hybride Bilder, wobei aus dem 
Kontext gerissene Texte bzw. Begriffe gezielt in Widerspruch zu den Motiven gesetzt 
werden bzw. sich zu Paradoxa aufbauen: „besser ist schlechter“, „jetzt ist dann“, „richtig 
ist falsch“. Stilistisch wirkt das Werk von Serie zu Serie disparat, auch der Malgrund 
ändert sich: Die „Japan-Bilder“ etwa sind im impressionistischen Duktus auf Leinwand 
gemalt, „Homeless-Müllness“ in einem plakativ anmutenden Realismus auf 
Aluminiumplatten. So wie Meyer in ihren Motiven auf einen Fundus von bildlichen und 
textlichen Anregungen zurückgreift, bezieht sie sich in der Bildsprache - vom 
Impressionismus über Realismus hin zu Pop - gleichermaßen auf Malerei und ihre 
Geschichte. In den Objekten wird das Prinzip der Hybridität und Vermischung noch 
deutlicher, wenn Meyer aus Verpackungen, Parfümflaschen, ausrangierten 
Mobiltelefonen und Spielzeugfiguren Stadtmodelle baut, die dann meist noch malerisch 
überarbeitet werden. Die Wahrnehmung von (urbaner) Realität ist in den Malereien, 
Objekten und Installationen von Anna Meyer durch Überlagerungen verschiedener 
Elemente einer globalen Konsumkultur und Kapitalisierung – wie Massenmedien, 
Werbung, „Shopping“ - charakterisiert. Die negativen Seiten dieser Kapitalisierung, 
Einsamkeit bzw. die Ausgrenzung jener, die in einem kapitalistischen System nicht 
mithalten können, und daraus resultierende gesellschaftliche Konflikte, werden jedoch 
nicht verschwiegen: Glitzer und Glamour, Konsumversprechen und Begehrensproduktion 
treffen auf ziel- und orientierungslos wirkende Menschen und aus dem sozialen Netz 
geworfene Randgruppen der Gesellschaft. 
 
Meyer setzt in ihren Arbeiten rivalisierende Diskurse von Wahrheit präzise neben- und 
gegeneinander und akzentuiert damit gesellschaftliche und persönliche Konflikte. Dabei 
werden die eigene künstlerische Praxis und Lebenssituation nicht ausgespart. Sich 
innerhalb von Widersprüchen bewegen zu müssen, anzuerkennen, dass ein Richtig auch 
immer ein Falsch bedeuten, ein Jetzt ein Dann, ein Korrektes ein Inkorrektes beinhalten 
kann, gehört zu den Grundannahmen von Anna Meyer. Das Operieren im 
Widersprüchlichen schärft ein Gespür für unterschiedliche Perspektiven und Wahrheiten, 
die, wenn sie nicht zwangsweise geglättet werden, die eine, richtige Position, den einen, 
richtigen Standpunkt unmöglich machen und zwangsläufig immer einen zweiten oder 
dritten mit im Blick haben. Das von Anna Meyer immer wieder postulierte „richtig ist 
falsch“ bietet nicht weniger als die Chance, den eigenen absoluten Standpunkt 
aufzugeben und sich anderen Sichtweisen anzunähern. 
 
Anna Meyer wurde 1964 in Schaffhausen geboren. Sie studierte an den Schulen für 
Gestaltung in Zürich und Luzern. Längere Studienaufenthalte verbrachte sie z.B. in 
Fujino, Japan, Los Angeles, USA, und Mönchengladbach, Deutschland. In ihren 
Malereien und großformatigen Billboards für den öffentlichen Raum widmet sie sich 
globaler Konsumkultur und daraus resultierenden Verschiebungen in den 
Lebensverhältnissen. Anna Meyer ist Mitglied im Vorstand der Vereinigung bildender 
KünstlerInnen, Wiener Secession. Sie lebt und arbeitet in Wien und Schaffhausen. 
Zusammen mit der in Tokyo niedergelassenen Modedesignerin Edwina Hörl entwirft die 

Künstlerin Kollektionen. 
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